. L ) . . VERBINDLICHE RICHTLINIE FUR DEN DACHRAUM- UND DACHGESCHOSSAUSBAU
MASS NAHMEN (RECHTSVE RBIN DL|CH E VE RBALFESTLEGU NGEN) Unter Dachbegrinung ist eine Dachausfuhrung zu verstehen, welche als oberste Schicht des Dachaufbaues eine
Vegetationsschicht mit einer Mindeststarke von 15 cm und organische Pflanzen auf mindestens 80 % der Flache verteilt Mansarddach unzulassig (ausgenommen Grst.Nr. 801/3 und 801/25).
aufweist. Empore nur bis 50% der theoretisch mdglichen Emporenebene zuldssig.
Bauliche MalRnahmen First
Pro Bauplatz ist max. 1 Hauptgebaude zulassig. Mit einer Grunflache auszubilden sowie mit Baumen und/oder Strauchern sind zu bepflanzen: PN
- der von einer Bebauung freibleibende Bereich zwischen Stralenfluchtlinie und vorderer Baufluchtlinie sowie der aufserste Begrenzung
_ . _ L _ _ . o _ _ : . flr alle einschreibbaren N
Wintergérten sind mit einer Tiefe bis max. 3 m auBerhalb der Baufluchtlinien, nicht jedoch im 5 m-Bereich entlang der 5 m-Bereich entlang der StraRenfluchtlinie Dachformen in allen | |
StraRenfluchtlinien und auch nicht im 3 m-Abstand zu den Bauplatz- oder Nachbargrundgrenzen zulassig. - die Bereiche entlang fensterloser Aulenmauern Gescholen | |
Ausgenommen von diesem Bepflanzungsgebot sind Brandwande, Zufahrten, Zugénge, befestigte Vorplatze u.A. ? ? | |
Erdgeschollige Windfange bis max 5 m? Grundrissflache sind aul3erhalb der Baufluchtlinien zulassig. Im 5 m-Bereich entlang der Stral3enfluchtlinie sowie im von einer Bebauung freibleibenden Bereich zwischen E § | . . ; |
Stral3enfluchtlinie und vorderer Baufluchtlinie gilt dies jedoch nur bis zu einem Ausmal} von 50 % der Flache. g g | |
Die Ein- und Ausfahrten sowie Rampen von unterirdischen Garagen sind einzuhausen und schallabsorbierend zu Rasenmulden, die fur die Versickerung von Niederschlagswasser notwendig sind, durfen nicht fur die Bepflanzungen mit e v |
verkleiden. Die Einhausung ist zu begrunen. Ein- und Ausfahrten, die aus schallschutztechnischen Grinden einzuhausen Baumen und Strauchern herangezogen werden. — ‘ b |
sind, sind auRerhalb der Baufluchtlinie zuldssig und verringern nicht das maximal zuldssige Ausmalf’ der mit | mind, 1,00m mind.[1,00m
Nebengebauden und Schutzdachern bebaubaren Flache. Stutzmauern mit einer Hohe von mehr als 1,5 m sind von der Grenze des o6ffentlichen Gutes durchgehend mind. 0,5 m cohendos I ) |
abzuriicken. Dieser Bereich ist zu bepflanzen. Ausgenommen davon sind Zugange, Zufahrten und infrastrukturell 4 Die Uberschreitung dieser Festlegungen bei genehmigten Dachneigungen, ‘ atigenendes Mallerwer —
Oberirdische Garagen und oberirdische (iberdachte bauliche Anlagen fiir Kfz sind auRerhalb der Baufluchtlinien notwendige Einbauten. Stiitzmauern iiber 1,5 m sind flachendeckend dauerhaft zu begriinen. Ubermauerungen und Firsthohen ist zulassig. Im Erweiterungstall kann die s 53< b/2
mindestens 5 m von der Stralenfluchtlinie abzuriicken (gilt nur entlang der BergschloRlgasse und der Stralte bestehende Dachneigung, Ubermauerung und Firsthohe fortgeflihrt werden. —
.Froschberg®). Die Versiegelung des von einer Bebauung freibleibenden Bereiches zwischen StralRenfluchtlinie und vorderer 3 _
. . . oL . . . Nur fur Grst.Nr. 801/58 gilt:
Baufluchtlinie sowie des 5 m-Bereiches entlang der Stral3enfluchtlinie ist unzulassig (gilt nur entlang der BergschloRlgasse . "
Pro Hauptgebaude sind max. 4 Wohn- bzw. BlUroeinheiten zulassig. Selbststandige zusatzliche Buros, Praxen, Geschafte sowie der Stralde ,Froschberg®). Die Versiegelung von Hofflachen ist mit Ausnahme infrastrukturell erforderlicher ZUSA_‘TZLICH ZUR GESAMTGESCHOSS;AHL BZW. HA_U PTGESIMSHOHE IST EIN
oder ahnliche Einrichtungen sind auf die Wohnungsanzahl anzurechnen. Einbauten (darunter sind jedoch keine oberirdischen Stellplatze zu verstehen) unzulassig. Unter Versiegelung versteht ZURUCKGESETZTES GESCHOSS GEMASS BILD ZULASSIG.
o | ) | | ) man die Herstellung einer Oberflachenbefestlglung mit wasserundurchlassigem Aufbau (z.B. Asphalt, Beton, Platten auf Bei Zubauten von Stisgenhdusem und Aufziigen ist das Uberschreiten der dulieren Begrenzung im
Werbeanlagen und Werbeeinrichtungen nur bis max. 2 m? Werbeflache, insgesamt nur bis 4 m*Werbeflache pro Bauplat Unterbeton, Pflasterungen ohne wasserdurchlassige Fugen). unbedingt erforderlichen bautechnischen AusmaR zulassig.
oder Grundstick nur fur Geschafts-/Bluroeinhetien am ggst. Standort zulassig.
Ruhender Verkehr B o .
ZGU (ausgenommen Grst. Nr. 801/58) ab Erreichen der max. zulassigen GesamtgescholRzahl. Eine Versickerung der auf den mit Kfz befahrbaren Flachen eines Bauplatzes anfallenden Niederschlagswasser iiber y . Zusatzlicher Dachraumausbau unzulassig.
. : o .
Zusatzlich zur GesamtgescholRzahl nur Aufbauten im Ausmald von max. 20 % der Dachflache ohne Wohnnutzung Schotterflachen bzw. punktuell tiber Sickerschéchte ist nicht zulassig.
zulassig. GH
. o Larmschutz o V...
Bei offener Bauweise qilt: , , , . . _ _ o —
: e : . Bei Zubauten mit Auswirkungen auf die Situierung von Aufenthaltsraumen und bei Neubauten ist bei einem
Innerhalb eines Abstandes von 3 m zu den Bauplatz- oder Nachbargrundgrenzen ist die Errichtung von uber dem _ o o L
. B, : . . : . : Fassadenschallpegel (als Beurteilungspegel) von mehr als 50 dB nachts eine larmschutzorientierte Planung mit Prioritat
zuklnftigen Gelande liegenden, allseits umschlossenen oder Uberwiegend raumbildenden Erweiterungen des ¢ die Ausricht der Schiafr3 forderlich. Im B tah <t i ¢ hender Nachwei bri
Hauptbaukorpers unzulassig. Ausgenommen davon sind Windfange, Wintergarten, Aufziige (bei Bestandsbauten), Erker I?/Iu q Iebl'ui\nCF ung er _C Pe; raume e l;)_rter_ K; -1 a.l:v_e a rzn 'S :m ]?_n \S/\F/)ric er;). etr ac webls zugr rlnge:[. it OB BPI 09'040'01 'OO
. aldgebliche Freirdume im Planungsgebiet sind so zu situieren, dass der fur Wohngebiet angegebene Grenzwert It. O6.
und unterirdische Garagen. Grenzwerteverordnung von 55 dB zur Tagzeit eingehalten wird. GESAMTG ESCHOSSZAHL Der gelbe Linienzug stellt eine ungefahre Situation des Planungsgebietes dar. Die rechtsverbindliche Umgrenzung erfolgt ausschliel3lich durch den
_ _ _ Erscheinungsbild im geneigten Gelande Erscheinungsbild im ebenen Gelande im BPI festgelegten Linienzug.
Bei gekuppelter Bauweise gilt: Datum:  05.04.2016
Innerhalb eines Abstandes von 3 m zu den Bauplatz- oder Nachbargrundgrenzen ist auRerhalb der Baufluchtlinien die Freigabe: Planung, Technik und Umwelt / P.H-Recht/2016
Errichtung von Uber dem zukunftigen Gelande liegenden, allseits umschlossenen oder uberwiegend raumbildenden Rechte:  Luftbilder sind urheberrechtlich geschiitzt. Copyright Planung, Technik und Umwelt - P.H.
Erweiterungen des Hauptbaukorpers unzulassig. Ausgenommen davon sind Windfange, Wintergarten, Aufzige (bei H I NWEISE o . Eine Weitergabe oder VerduBerung der Luftbilder an Dritte wird untersagt (Urheberrechtsgesetz).
Bestandsbauten), Erker und unterirdische Garagen. A _ AT T T T B
Beg runung Die Wasserver- und -entsorgung erfolgt Uber das stadtische Kanal- und Wassernetz. Die Energieversorgung erfolgt uber o t oo o t oo Linz
- . e ey . esamt- - esamt-
Die Dachflachen unterirdischer baulicher Anlagen sind zu begriinen. Die oberste Schicht des Dachaufbaues ist als das offentliche Elekirizitats-, Gas- bzw. Fernwarmenetz. geschofizahl kiinftiges Gelande geschofzahl L o 4d | Statistische
. Vlagaalena .
Vegetationsschicht mit einer Mindeststarke von 50 cm und organischen Pflanzen auf mindestens 80 % der Flache verteilt 3 d 5 Bezirke -
. - Postlingberg D hoA m
GFZ - Gescholiflachenzahl (Verhaltnis der GesamtgeschoRflache zur Flache des Bauplatzes) als Hochstwert A A ] ST kiinftiges
Niveauunterschiede zwischen der begrinten Dachflache unterirdischer baulicher Anlagen und den angrenzenden _ _ Gelande
Freiflachen sind mit einer durchgehenden Vegetationsschicht auf eigenem Bauplatz abzubdschen und mit organischen Kellergeschot Kellergeschot
. : . . . Berechnungsgrundlage ,
Pflanzen zu begrinen (ausgenommen Zu- und Abfahrten, BellUftungen und sonstige technische Einrichtungen). : ) e _ 100m
In die Gesamtgeschol¥flache sind einzurechnen: - einzurechnende Flachen
- die Summe der oberirdischen Geschol3e nach den AuRenmalien der Gebaude Geschol}
Bei Neu- und/oder Zubauten von Hauptgebauden, deren verbaute Flache 200 m? Ubersteigt, sowie bei Nebengebauden - Kellerges_f:horSe, sofern sie Uber dem angrenzenden Gelande liegen (si_ehe Abbildung)
mit einer verbauten Flache iber 100 m? sind Dachflachen bei einer Neigung bis 20 Grad, ausgenommen Schutzdacher - Stiegenhauser gescholiweise bzw. split-level-bezogen, das heilt pro (Uber dem angrenzenden Gescholl 10m 30m 50m
dT ik tzten GeschofRen. zu beariinen. es sei denn. der verbleibende Anteil der Griinflachen an Gelande liegenden) Geschol ist je eine "fiktive" Geschollddecke durchzuziehen RDOK
un errassen"vor Zuru? gese ) » 2U begru ’ ’ u - Aufzlge, jedoch alleine die davon bedeckte Grundflache nur einmal \/
der Bauplatzflache betragt zumindest 0,6. - Laubengange, wenn sie Giberwiegend geschlossen sind - g 10m 30m 50m
Unter Griinflachen sind Rasenflachen, bepflanzte Flachen und Kinderspielplatze zu verstehen. Erschlielungswege, - Loggien und Wintergarten _ ) . o };”ergeschog kiinftiges Gelande kiinftiges
Wascheplatze und begriinte Fassadenflachen kdnnen als Ausgleichsflaichen herangezogen werden. - jene Grundfiachen von Wohnungen und sonstigen Aufenthaltsraumen in Dachgeschofen und Gelande Bulgariplatz
Dachraumausbauten ab einer lichten Raumhohe > 1,20m Pfad: q:\bpl\090400100 froschberg - bergschloesslgasse\bpl.dwg
Ein Kellergeschol} ist nur dann nicht zur Gesamtgeschol3zahl hinzuzurechnen, wenn allseitig der Abstand ¢ = 1,5m ist file: ) 2.55 MB, umpla69, 2018-03-05 15:43
(ausgenommen Zugang und Zufahrt im bautechnisch notwendigen Ausmaf). ind .e“;i Hafer Planlange: 0.84 m  Kosten: 5.04 €
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TN S ONY e 0 = \\ NS p L e - egrenzt durch den Linienzu
' .’ GL Gebiet fiir Geschaftsbauten aufzulassende StraBenfluchtlinie g g
| \ - [ — = GVF 1500 m? mit Angabe der max. Gesamtverkaufsflache (GVF) KG Walde / LinZ
] \ l bh GL  mit Gberwiegend Lebens- und Genussmittel o o Grenze des Stadtgebietes . . = 2
Erholungsflachen !ﬂ ’..iiiaﬁ GM  mit gemischtem Warenangebot g 99 M 1:1000 Flache 17.415 m
[ : : : GF  ohne Lebens- und Genussmittel (Fachmarkte
. Park&}nlage?n I [— .llﬂggggt’ ( ) _ zulassige Bauplatzgrenze (Lage unverbindlich) B ESC H L U SS
\ O g 7 /g Gebiet fiir Geschéftsbauten =
\ — O @1 e . .
s | - E..E- : 390 m* mgfﬁg{ ﬁgggmgverkaufsﬂache Hber 300m* und - aufzulassende Grundstlicksgrenze O F F E NTL I C H E AU F LAG E DES GEMEINDERATES
] IEHW 1 mit Gberwiegend Lebens- und Genussmittel :
| E=a.tj_& 2 mit gemischtem Warenangebot . Gemeinsamer Bauplatz- Zu- und Abschreibung von Auflage von bis Zahl L6
| 7{;4&/7 — b 0 g 3 ohne Lebens- und Genussmittel (Fachmarkte) . Grundstiicken zulassig, auer wenn dadurch nicht 04.09.2017 02.10.2017 Datum 30.11.2017
| | E. S v KT keine fossilen Treibstoffe selbststandig bebaubare Grundstiicksflachen
‘ | . ’\ <3 o ) entstehen
/ .' \‘\ < G, Gebiet fir Geschaftsbauten
!~% 0\\\” 1800 m2 auf Grundlage eines Raumordnungsprogramms mit GH=.m
\~< “ P mehr als 1.500m? Gesamtverkaufsflache . Héhenangabe GH im Bezugspunkt
Y% ; 1 mit Uberwiegend Lebens- und Genussmittel o [ gilt bis zur Pfeilspitze

2 mit gemischtem Warenangebot
3  ohne Lebens- und Genussmittel (Fachmarkte)

. 4  Bau-, Heimwerker- und Gartenfachmarkt GH=.m gezugspunﬁ fur Héh‘;nangﬁtﬁ_ﬁH’ Wenrtl)keci;r:_'
ezugspunkt angegeben gilt Hoéhenangabe
% .-. e ',i. SO Sondergebiet des Baulandes mit Angabe der ® allseits
m Zweckbestimmung
i GR Griinland . gl
m . . Hohenschichtlinien
@ L Landeflache
f S
EEE L7 , '. ff B i RUNDSIEGEL BURGERMEISTER RUNDSIEGEL BURGERMEISTER
= .i © ofiene bauweise [ (8) Altbestand ( GesamtgeschoRzahl )
B g gk gekuppelte Bauweise
gr Gruppenbauweise Abbruch, bei Neubau eines Hauptgebaudes, Zubau zum GENEHMIGUNG
ERSICHTLICHMACHUNG GEOGENES BAUGRUNDRISIKO 5 gescrisseno Bauveie estenendn Hauplgebaude ode Echtun ane DER 00, LANDESREGIERUNG KUNDMACHUNG
(s)o Sonderform der offenen Bauweise Nebengebaudes abzutragen - )
. . . . . (Objekte kénnen einseitig direkt an der nur Abbruch, Sanierung, Instandsetzung zulassi
........... Geogene Risikozone - Risikotyp A . G des P biet Nachbargrundgrenze situiert werden) _ 9 _ 9__ g Kundmachung vom 05.03.2018, Amtsblatt Nr. 5
ST Geogenes Baugrundrisiko - Sachverstandigennachweis der Bebaubarkeit des Grundstiicks renZe des rlanungsgenieles K Sonderb : it selbststandi Hauptbauks Il (3) Altbestand, bei Neubau eines Hauptgebaudes abzutragen - Anschlag am 05.03.2018
-+ -+ - durch Antragsteller im Bauplatz- und/oder Baubewilligungsverfahren zu erbringen (s)g ©0n ker au;f["e'SFe mit selbststandigen Hauptbaukorpern Zubauten unzul3ssig St
IN gekuppelter Form irdi 4 irdi irdi Abnahme am 21.03.2018
. . . . oberirdische Abstellplatze, oberirdische Garagen und oberirdische
(s)gr Sonderbauwe|se m|t selbststandigen Hauptbaukorpern Uberdachte bauliche Anlagen fur Kfz unzulassig, ausgenommen Rechtswirksam ab 06.03.2018
in Gruppen (unterirdische Garage unter mehreren . i e -UJd.
. . eingehauste Zu- und Abfahrten von unterirdischen Garagen
Hauptbaukdrpern zulassig)
(s)g Sonderform der geschlossenen Bauweise (Bebauung _oo Versiegelungen, Baumalnahmen und unterirdische
stralRenseitig fortlaufend von Nachbargrundgrenze zu “aZa”a”l Einbauten unzulassig, ausgenommen Abbruch und
Jugendheim Nachbargrundgrenze bzw. bis zur ausgewiesenen infrastrukturelle MalRnahmen
Baufluchtlinie) /' ///)  Befestigter Durchgang, Durchfahrt fir den Gemeingebrauch
(1),(2) Gesamtgescholzahl bei bestehenden Bauten und RW / FW Radweg, FuBweg
Anlagen
"LV ... Gesamtgeschol3zahl als Héchstgrenze m Gefahrenzone Wald -
beschrankte gutachtensabhangige Bebaubarkeit
@ zwingende Gesamtgescholizahl - Denkmalschutz "
i/ 1Iv Gesamtgeschol3zahl Mindest- und Hochstgrenze . _ . RUNDSIEGEL BURGERMEISTER
S offentliche Verkehrsflache
GH Hauptgesimshohe als Hochstgrenze Mit Ausnahme von Windfin : -- - : .
, S . gen, Wintergarten, Aufztigen (bei
EHA grsr:h;)he als I:o_c;[wstgrenze S Bestandsbauten), Erkern und unterirdischen Garagen sind keine VERORDNUNGSPRUFUNG
\ ensteiganschni i _ iber dem zukiinftigen Gelénde liegenden, allseits umschlossenen DURCH DAS AMT DER 00. LANDESREGIERUNG
m.0.A. Hohenangabe - Meter uber Adria oder {iberwiegend raumbildenden Erweiterungen von Hauptbau- '
RDOK Rohdeckenoberkante kérpern zulassig.
17,48a Hausnummer
GosshoBfidchenzeh als Hochetgrenze PLANVERFASSER MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT LINZ
Grundflachenzahl in Prozent als Hochstgrenze PLAN U NG, TECH NIK U ND U MWELT
Baumassenzahl als Hochstgrenze
GGF ... m? max. GesamtgeschoRflache (m?) Bearbeiter Brettschuh eh. gegelchnet Jakubek-Vrljanovic am 16.05.2017
G oberirdische Garage rt1 rrt1 1 r1 01 &1 . . geandert am
A Abstellplatz Bund s ; Abteilungsleiter Bebauungsplanung
DRU Dachraumausbau unzuléssig o .unl elss’:ralerll- Iaulgel |elt o OBR DI Lueger eh.
DGU DachgeschoRRausbau unzulassig
ZGU zuriickgesetztes GeschoR unzuléssig Direktor Planung, Technik und Umwelt

DI Amesberger MAS MSc eh.




	Pläne und Ansichten
	Modell


